
WANDEL PLANBAR 
GESTALTEN
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DIE AUTO-INDUSTRIE IM 
WANDEL

[10]



DIE POLITISCHE LAGE IST 
UNKLAR

[12]

[11]



DIE INDUSTRIE STECKT FEST 
IN DER TRANSFORMATION

52%

34%

27%

27%

6%

3%

6%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Benzin

Hybrid (Kombination von Verbrenner- und

Elektromotor)

Diesel

Elektro

Ein Autokauf kommt für mich nicht in Frage

Sonstiges

Weiß nicht

In Frage kommende Pkw-Antriebsarten 
in Deutschland im Jahr 2024 [1]

In Frage kommende Pkw-Antriebsarten in Deutschland 2024



DER KUNDE WILL (NOCH) 
NICHT TRANSFORMIEREN

50%

43%

38%

35%

31%

24%

23%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Begrenzte Reichweite

Hohe Anschaffungskosten

Unausgereifte Infrastruktur

(Zu) Lange Ladezeiten

Unsicherheitsfaktor Batterie

Bevorzuge Verbrennertechnik

Haltbarkeit/Gesundheitszustand der Batterie

Warum entschieden Sie sich beim Autokauf gegen den Kauf eines 
Elektroautos (BEV)? [1]

Umfrage unter Käufern von Verbrennern zu den Gründen gegen ein Elektroauto 2023



WIE KANN DIESE 
TRANFORMATION 

DENNOCH 
GELINGEN?
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HOW TO BECOME 
A TRANSFORMER 

▪ Wie setzen wir die 

Strategie im Werk um?

▪ Was bedeuten die fünf 

Faktoren für uns und 

unsere Mitarbeitenden 

konkret?

▪ Was müssen wir tun, um 

die Transformation 

hinzubekommen?

→ 3 wesentliche Hebel, um 

dies zu erreichen
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HEBEL 1:
DER MENSCH

▪ Jede Transformation wird durch den 

Menschen und seine Vision getrieben. 

▪ Um den Herausforderungen der 

Transformation in der Automobilindustrie 

zu begegnen, müssen Unternehmen und 

ihre Mitarbeitenden starre Strukturen 

durchbrechen und einen 

Mentalitätswandel in der gesamten 

Organisation erreichen.

▪ Um Sicherheit zu geben, müssen 

Führungskräfte das Umfeld managen.

[8,9]
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HEBEL 2:
DIE TECHNOLOGIE

▪ Die Technologien innerhalb eines 

Unternehmens werden sich sehr 

wahrscheinlich ändern.

▪ Im Zentrum der Automobilindustrie steht 

künftig Software. Die Hersteller und viele 

ihrer Zulieferer müssen einen Wandel zur 

Automotive Software-driven Company 

vollziehen.

▪ Um Überforderung zu verhindern, kann 

ein Fokus und Ausbau der 

Kernkompetenzen helfen, denn 

Kernkompetenzen sichern das Überleben.

[3,9]
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HEBEL 3:
DAS BUSINESS

Für Unternehmen innerhalb der 

Automobilindustrie ist es wichtig, ihre 

Kunden ins Zentrum von Strategie und 

Geschäftsmodellen zu stellen. 

Entscheidend wird die Anpassungsfähigkeit 

und das Geschick, auf veränderte 

Marktbedingungen und 

Kundenanforderungen schnell reagieren zu 

können. 

Automobilhersteller und ihre Zulieferer 

müssen ihre Prozesse verschlanken und 

effizienter gestalten, neue Geschäftsfelder 

erschließen.

[9]
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DER MENSCH:

- Welche neuen Fertigkeiten müssen 

erlernt werden?

- Wie können Strukturen adaptiver gestaltet 

werden?

- Wie kann eine Orientierung von KPIs hin zu einer 

Purpose-orientierten Organisation gelingen?

DIE TECHNOLOGIE:

- Welche heutigen Technologien können auch 

künftig Produkte liefern, welche die Kunden

brauchen und nachfragen?

- Wo liegen unsere technol. USPs?

- Wo liegen unsere 

Kernkompetenzen?

KERNFRAGEN

DAS BUSINESS:

Wie kann das heutige 

Geschäftsmodell transformiert 

werden, um auch künftig 

erfolgreich zu sein?

[2,9]
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DAS BUSINESS:

Wie kann das heutige Geschäftsmodell 

transformiert werden, um auch künftig 

erfolgreich zu sein?
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DESIGN

ÜBERARBEITUNG DES 
GESCHÄFTSMODELLS
Der St. Galler Business Model Navigator [2] bildet die 

Grundlage für das überdenken des Geschäftsmodells:

• Es gibt zwei Möglichkeiten, um ein neues 

Geschäftsmodell zu entwickeln: Ähnlichkeitsprinzip 

oder Konfrontationsprinzip

• Vorgehensweise im Ähnlichkeitsprinzip:

• Auswahl der Suchkriterien

• Identifikation von analogen Modellen

• Übertragung der identifizierten 

Muster auf das eigene Modell
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HERUNTERBRECHEN 
DER MISSION

Mit Hilfe der Hoshin Kanri [5] wird die Mission durch Ziele 

in die Geschäftseinheit heruntergebrochen. 

Im Anschluss entsteht so das Transformationsprogramm 

für die jeweilige Einheit

Die Erfolgsindikatoren messen den Fortschritt der Projekte 

und dienen so als Steuerungskenngröße für das 

Programm.
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VORTEILE
Die Kombination aus drei Methoden 

machen den Prozess 

• übersichtlich, 

• einfach zu verstehen, 

• transparent und 

• Wiederholbar.

Dadurch können Aspekte von 

Transformationen wie Komplexität, 

Unsicherheit und wechselnde Prioritäten 

reduziert werden. 

Durch die Verlinkung des eigenen 

Transformationsprogramms an 

Kundenmeilensteine, ist der Fokus 

„Kunde“ gewährleistet.
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STRATEGIEPROZESS

Strategische 
Planung 

durchführen

Strategisches 
Controlling 
betreiben

Programm 
bewerten und 

planen

Produktportfolio und 
Programm steuern 
und überwachen

Produkt-
portfolio-
bewerten

Projekte 
abschließen 

und 
bewerten

Integrierte 
Projekt-

steuerung 
durchführen

Projekt-
planung 

durchführen

Projekte 
entwickeln

STEUERUNGSZYKLUSPORTFOLIO MANAGEMENT

PROJEKTMANAGEMENT

DER ABLAUFPROZESS

[4,7]
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WICHTIGE PUNKTE FÜR DIE 
UMSETZUNG

[4,7]

Informieren

Qualifizieren

Organisieren

Motivieren

Änderungen in der Organisation, den Prozessen und 

Funktionen implementieren. Ebenso sind die 

Umsetzungspläne (Kommunikationsplan, Terminplan 

etc.) zu erstellen.

Mitarbeitenden entsprechende Schulungen zur 

Verfügung zu stellen, die neuen Inhalte zu erklären und 

die individuellen Personen zu entwickeln.

Menschen über die Strategie und die nächsten Schritte 

permanent zu kommunizieren, Feedback einzuholen 

und Informationen über mehrere Kanäle 

bereitzustellen.

Über schnelle erste Erfolge und Umsetzungen und 

einem aktiven Einbinden der Belegschaft soll die 

individuelle Motivation sich in Richtung der Strategie 

zu entwickeln gesteigert werden. 



▪ Innerhalb einer Transformation ist es wichtig, die zahlreichen 

Aufgaben, die anstehen und umgesetzt werden müssen, mit der 

Strategie zu verknüpfen, um den Mitarbeitenden Orientierung zu 

geben, Komplexität zu reduzieren und Überlast zu verhindern.

▪ Mit methodischem Vorgehen können Transparenz erhöht und 

Komplexität verringert werden.

▪ Das Geschäftsmodell bildet die Grundlage für die Transformation

▪ Innerhalb der Implementierung werden folgende Stufen durchlaufen

▪ Kennen und Verstehen 

▪ Können

▪ Wollen 

▪ Sollen

38

FAZIT
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TRANSFORMATION 
PIONEER 

NEWSLETTER



Gerne können Sie bei Fragen und/oder Anregungen sich bei mir melden. Ich 

freue mich auf den Austausch!

matthias.wurst@elringklinger.com

Matthias Wurst | LinkedIn

https://www.linkedin.com/in/matthias-wurst-a1a65b1a2/

https://www.linkedin.com/newsletters/7206606980524687360/

KENNENLERNEN

mailto:matthias.wurst@elringklinger.com
https://www.linkedin.com/in/matthias-wurst-a1a65b1a2/
https://www.linkedin.com/in/matthias-wurst-a1a65b1a2/
https://www.linkedin.com/newsletters/7206606980524687360/
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